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Schiedsrichter, aus den Angaben des Am 
greifers, des Schiffes und vor Allem des Un⸗ 
parteiiſchen, ob ein nach dem Befund des Ma⸗ 
növertorpedos konſtatirter Treffer dem Torpedo⸗ 
boot als Erfolg anzurechnen iſt, oder ob die 
Annahme richtig iſt, daß das Torpedoboot im 
Ernſtfalle ſchon vorher von der mittleren und 
leichten Artillerie des Schiffes zuſammengeſchoſſen 
wäre. Als gute Schußdiſtanz für den Torpedo 
gelten nur die Entfernungen von weniger als 
400 Meter. Da nur der Fortfall der ſcharfen 
Torpedoköpfe und der Geſchoſſe der Schnelllade⸗ 
kanonen dieſen Theil des Manövers vom Ernſt⸗ 
fall unterſcheidet, ſo gehört ein derartiger Tor⸗ 
pedobootsangriff zu den ſpannendſten Vorkomm⸗ 
niſſen im Uebungsdienſt der Flotte. 

*Die 1 „Mars“ und 
„Carola“ gingen zu fünftägigen Uebungen in 
See, bezw. nach der Howacht⸗Bucht. 

— In dieſem Jahre gehen zum erſten Mal * 
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Morgen- Ausgabe. 


Paris, 16. Auguſt. Das „Journal“ 
meldet, daß der Kanzler der hieſigen japaniſchen 
Geſandtſchaft vorgeſtern in der Richtung nach 
Havre gereiſt und ſeitdem vollſtändig verſchollen 
iſt. Man hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß 
derſelbe ſich unter den Opfern des Unglücks bei 
Liſieux befindet. 


ſtellungen in Bezug auf Remontirung zu machen 
und über die bisher dem Kriegsminiſter zuſtehende 
außerordentliche Zuweifung von Remonten ſelbſt⸗ 
ſtändig zu 2 Unterſtellt iſt im Uebrigen 
der Remonte⸗Jnſpekteur dem General⸗Inſpekteur 
der Kavallerie nicht. Die neue Militär⸗Straf⸗ 
prozeßordnung wirft ihre Schatten auch ſchon 
voraus, indem die Anſtellungs⸗Abtheilung im 
Departement für Invalidenweſen, umgeſtaltet, 
die Bezeichnung „Juſtizabtheilung“ annimmt. 
Die Gliederung des Kriegsminiſteriums wird 
nun vom 1. Oktober an folgende fein: Zentral⸗ 
Departement mit der Miniſterial⸗ (bisher 1.) 
Abtheilung und der Intendantur⸗Abtheilung; 
Allgemeines Kriegsdepartement mit der Armee⸗, 
der Infanterie⸗, Kavallerie⸗, Feldartillerie⸗, Fuß⸗ 
artillerie⸗, Ingenieur⸗ und Pionier⸗Abtheilung 
(bisher Feſtungs⸗Abtheilung); Armeeverwaltungs⸗ 
Departement (bisher Militär⸗Oekonomie⸗De⸗ 
partement) mit der Kaſſen⸗(Hauptetat der Ver⸗ 


polniſche Agitation im Danziger 
Landkreiſe zieht aus dem Mißerfolge der Zen⸗ 
trumskandidatur 1893 wie auch dieſes Mal die 
Folgerung, daß die Gerechtigkeit gebietet, die 
Kandidatur eines Zentrumsmannes zu unter⸗ 
laſſen. „Leute, welche die Verhältniſſe im Wahl⸗ 
kreiſe Danzig⸗Land gut kennen, verſichern“ — 
nach der „Gazeta Torunska“ — „daß dort unter 
den Katholiken die polniſche Bevölkerung trotz 
20jähriger Vernachläſſigung noch heute die Mehr⸗ 
heit ausmacht.“ Den deutſchen Katholiken wird 
vorgeworfen, ſie ſeien theilweiſe gegen Alles, was 
polniſch iſt, ſo abgeneigt, daß ſie einen deutſchen 
Proteſtanten einem katholiſchen Polen vorzögen. 
Die „Gazeta Torunska“ denkt daher nicht daran, 
ihnen „das polniſche Volk preiszugeben, welches 
auf der eigenen Scholle ſitzt, denn es wohnt in 
Danzig und ſeiner Umgebung bereits ſeit un⸗ 
denklichen Zeiten, indem es ſich ſtandhaft an den 


| Amerikanische Schwierigkeiten. 


Ueber die Stimmung in Amerika anläßlich 
des Friedensſchluſſes wird dem Londoner „Globe 
mitgetheilt: 

. Ale Parteien und die Organe aller Par⸗ 
teien in den geſamten Vereinigten Staaten ver⸗ 
einigen ſich zu einem Chor der Lobpreiſung für 
den Takt des Präsidenten Mac Kinley und 
billigen die von ihm in dem Friedensprotokoll 
eingeſchlagene Politik. Wo ein Blatt abweichen⸗ 
der Anſicht iſt, handelt es ſich lediglich um die 
Philtppinenfrage. Und darüber haben ſich auch 
die Bundesregierung und die republikaniſche Par⸗ 
tei bisher nicht endgültig ſchlüſſig gemacht. Wenn 
die Herbſtwahlen jetzt ſtattfänden, würden die 
Republikaner ſowohl im Hauſe wie im Senat 
eine ſtattliche Mehrheit davontragen. Wenn die 
Pariſer Kommiſſion der Regierung einen ſolchen. 


Italien. 


Die italieniſche Regierung ſieht ſich genöthigt, 
der marokkaniſchen Regierung in einer Entſchädi⸗ 
gungsangelegenheit ernſt entgegenzutreten. Sie 
hat durch eine strenge Unterſuchung den Schaden 
feſtſtellen laſſen, den die Eigenthümer durch den 
Raub und die Plünderung der „Fiducia“, Kapi⸗ 
tän Rozato, von den Rifpiraten im Herbſte vg⸗ 
rigen Jahres erlitten haben. Der Schaden wurde 
mit 155 000 Fr. bemeſſen und Italien dringt 
ſeit mehreren Monaten beim Sultan darauf, daß 


Des Pudels Die marolkaniſche 


katholiſchen Glauben hält.“. 


dieſer Betrag bezahlt werde. 


. 155 1 f 5 7 a ünf Schulſchiffe in Folge der im neuen Flotten⸗ 
Vertrag berſchafft, den das Land billigt, jo iſt Kern aber kommt am Schluſſe des Artikels der waltung des Reichsheeres, Beſoldungen, Regierung beſtrebt ſich, Zeit zu gewinnen und fünf Schu 
der — Ruder befindlichen Partei die reihen „Gazeta Torunska“ zum Vorschein, wo es heißt: Rechnungsweſen), Verpflegungs⸗ Belebung hat eine gemeinſame Behandlung der italieniſchen] geſes vorgeſehenen 1 W 


g t. Zwei Mitglieder des Kabinets, die 
— 8 und Alger, ſind für dauernden 
Erwerb der Philippinen. Es iſt bezeichnend, 
daß Day zum Mitglied der Pariſer Kommiſſion 


ernannt worden it. Die römiſch⸗katholiſchen 
Prälaten in den Vereinigten Staaten, deren 


politiſcher Einfluß ſtets höchſt rege und nicht 
wenig bedeutend iſt, wenn er auch nicht fo deut⸗ 


lich an die Oberfläche tritt, ſähen am liebſten, 


daß die Philippinen von den Vereinigten Staaten 
verwaltet würden. Von einer aus Anti⸗Klerikalen, 
wie Aguinaldo, beſtehenden Regierung der Ein⸗ 
geborenen hätte die Kirche nur Beraubung zu 
befürchten. Die religiöſen Orden würden aus 
dem Lande vertrieben werden. Unter amerika⸗ 
zulſcher Kontrolle würde der katholiſchen Kirche 
Gerechtigkeit widerfahren. — Admiral Sampfon 
iſt mit ſeiner Flotte nach Newyork beordert wor⸗ 
den. Dort ſoll den Offizieren und Mannſchaften 
ein glänzendes Feſt gegeben werden, welches der 
—— und die böchſten Beamten durch ihre 

genwart zieren werden. Die Blockade Kubas 
endigt am Montag. Die Newyorker Exporteure 
beeilen ſich, eine kleine Flotte von Kauffahrtei⸗ 
ſchiffen, die mit allen möglichen Lebensbedürf⸗ 


niſſen beladen iſt, nach Havanna und anderen 


kubaniſchen Häfen abzuſenden.“ 5 
Es fehlt aber auch in Amerika nicht an 
Blättern, welche die Schwierigkeiten, die Amerika 
in ſeiner Stellung auf Kuba und den Philippinen 
noch bevorſtehen dürften, keineswegs verkennen. 
So ſchreibt die „Newyorker Handels⸗Zeitung“: 
„Nachdem Spanien ſich als kriegführende 
Macht, ſoweit es ſich inn das Verhältniß zu den 
Vereinigten Staaten handelt, vom Schauplatz 
zurückgezogen hat, erſcheint die von Amerika 
übernommene Aufgabe keineswegs gelöſt. Die 
Juſurgenten in 
undefinirbares Etwas. Sie haben niemals in 
offizieller Form erklärt, daß fie mit der Wieder⸗ 
-berſtellung geordneter Zuſtände von Seiten der 


de : zufrieden 
ſein werden. Es mag ſein, daß die werelnigten 


Staaten in die unangenehme Lage kommen wer⸗ 
den, nach Abfertigung der Spanier auch die In⸗ 
ſurgenten mit Gewalt abfertigen zu müſſen, und 
das zu thun, was den Spaniern mit einer 
Armee von 200 000 Mann ſeit Jahren nicht ge⸗ 
lungen iſt. Hoffentlich werden Gomez und 
Garcia den Vereinigten Staaten die weltgeſchicht⸗ 
liche That, Kuba vom ſpaniſchen Joch befreit zu 
haben, nicht damit lohnen, daß ſie ſich dem 
amerikaniſchen Protektorat, durch welches lediglich 
die völlige Pazifizirung der Inſel gewährleiſtet 
werden ſoll, widerſetzen. 


Eine verhältnißmäßig noch weit größere 
Schwierigkeit ſteht den Vereinigten Staaten in 


den Philippinen bevor, da Aguinaldo in der 
letzten Zeit die Maske abgeworfen und ſich als 
Diktator der Philippinen erklärt hat. 
ſcheinen böſe Zeiten in Ausſicht zu ſtehen, und 


es werden vermuthlich weit größere Truppen⸗ 


körper, als urſprünglich beabſichtigt war, in den 
Kampf geſtellt werden müſſen, ehe der Inſur⸗ 
genten⸗Oberbefehlshaber ſich vor der Macht der 
Vereinigten Staaten beugen wird. Bei der 
Schwierigkeit der Ueberwältigung der Inſurgenten 


und bei der Lüſternheit der europäiſchen Groß⸗ 


mächte, ſich in die aſiatiſchen Länder zu theilen, 


dürfte es nicht unwahrſcheinlich ſein, daß die 


Philippinenfrage ſich in eine Weltfrage umwan⸗ 
delt, zu deren Löſung ein Kongreß der Welt⸗ 
mächte nothwendig werden wird, eine Veranſtal⸗ 


tung, zu welcher man in Betreff Kubas ſeine 


„Zuflucht nicht wird nehmen müſſen. Mit dem 
Friedensſchluß zwiſchen Spanien und den Ver⸗ 
einigten Staaten wird daher das kubaniſche und 
Philippinen⸗Problem keineswegs endgültig gelöſt 
fein und amerikaniſche Waffen, ſowie amerikaniſche 
Diplomatie werden neue Aufgaben zu überwinden 
haben.“ 9 8 5 

Auf * „ 25 er N 1 
kauern erwachſen werden, weiſen die 0 
„Daily News“ hin, indem ſie ſchreiben: „Die 
künftige Geſchichte des ſpaniſchen, nunmehr 
amerikaniſchen Weſtindiens, wird voller Jutereſſe 
fein. Wird die ſpauiſche Geſittung dahingehen, 
75 die ſpaniſche Souveränität, oder wird fie 
Besiegen erleben und werden auf dieſe Weile bie 

Beſiegten die Sieger beſiegen? Der engliſche Ge⸗ 
che Froude berichtet in ſeinem Reiſe⸗ 
Get 1 auf Ang mächtigen Eindruck die ſpauiſche 
den britiſchen weſnndſſchen a laben die 
Eroberer ihren Einfluß im geſellſchaftlichen Leb 
noch wenig geltend gemacht 4 Miese Veit * A 
find weſtindiſche Inſeln unter brſtiſcher in; haft. 
Die Spanischen Antillen aber find ſpaniſche in 
Weſtindien gelegene Inſeln. Spanien hat ihnen 


uba find vorderhand noch ein 


Hier 


f Fachinnungen und den Geſamtinnungen, den jetzt 


Unterkunfts⸗ (bisher Servis⸗) und Bauabtheilung; 
Verſorgungs⸗ und Juſtiz⸗ (bisher Invaliden⸗) 
Departement mit der Perſonal⸗, Verſorgungs⸗, 
Juſtize (bisher Anſtellungs⸗) Abtheilung und 
den Juſtitiarien; Remonte⸗Inſpektion (bisher 
Remontirungs⸗Abtheilung) und Medizinal⸗Ab⸗ 
theilung. Von der Remontirungs⸗Abtheilung 
reſſortiren: die Remontirungs⸗Kommiſſionen und 
die Remonte⸗Depots. Vom allgemeinen Kriegs⸗ 


Wir en indeſſen die Hoffnung, daß das 
* „ 

belniſche Pit des Danziger Nane, einmal auf? 
geweckt, zum Bewußtſein kommen und ſich mo⸗ 
raliſch und materiell ſo heben wird, daß es aus 
eigenen Kräften zur Stichwahl gelangen wird, 
wie dies vor 27 Jahren der Fall war. Bu 
Geſamtheit muß danach trachten, daß die übrig 
gebliebenen Nachkommen der Krieger des Swia⸗ 
topulk der Gerutaniſation nicht unterliegen.“ 


— Ueber das Befinden der Königin von] Departement reſſortirt in Bezug auf Ver⸗ 
Dänemark wird dem „Nordiſchen Kurier“ aus] waltungsangelegenheiten auch die Feldzeug⸗ 
Kopenhagen geſchrieben: „Die Telegramme aus meiſterei. ö 


Seitens des kaiſerlichen Geſundheitsamts 
ſind die Vorarbeiten zu einer Reviſion der kaiſer⸗ 
lichen Verordnung vom 27. Januar 1890 ſoweit 
beendet, daß in der erſten Hälfte des September 
mit den kommiſſariſchen Berathungen begonnen 
werden ſoll. f 

** In den höheren Schulen Berlins, die 
heute nach den großen Ferien ihren erſten 
Unterricht abhielten, iſt überall, ſowohl in den 
Knaben⸗ wie Mädchenſchulen in würdiger Weiſe 
des verſtorbenen Fürſten Bismarck und ſeiner 
Verdienſte um Deutſchland gedacht worden. 
Auf dem ſozialiſtiſchen Parteitage Thü⸗ 
ringens beſchloſſen die preußiſchen Delegirten die 
Betheiligung der Sozialdemokratie an den preußi⸗ 
ſchen Landtagswahlen. 

Stuttgart, 16. Auguſt. Die Herzogin 
Albrecht von Würtemberg iſt heute glücklich von 
einer Prinzeſſin entbunden worden. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. N 


Wien, 16. Auguſt. Die Miniſter Graf 
Goluchowski, Baron Kallay und Kaizl ſind geſtern 


Gmunden haben der ausländiſchen Preſſe Ver⸗ 
anlaſſung gegeben, den Geſundheitszuſtand der 
Königin als ſehr beſorgnißerregend zu bezeichnen. 
Das iſt aber durchaus nicht der Fall. Im Be⸗ 
finden der hohen Frau iſt vielmehr ſeit einigen 
Tagen eine entſchiedene Beſſerung eingetreten, 
welche glücklicherweiſe fortdauert. Die Königin 
fühlt ſich in körperlicher und geiſtiger Beziehung 
wieder friſchen, und die Aerzte hegen für die 
nächſte Zukunft keinerlei 8 R 

— Zu der Meldung, Prinz Eitel Friedrich 
werde beim 1. Leibhuſarenregimente eintreten und 
das Schloß Oliva beziehen, ſchreibt die „Danz. 
Zeil daß weder bei den Militär⸗ noch bei den 
Zivilbehörden Danzigs von dieſer Abſicht etwas 
amtlich bekannt geworden ſei. Sie fügt hinzu, 
daß eine Ueberſiedlung des Prinzen nach Oliva, 
falls ſie zur Ausführung kommen ſollte, wegen 
der Beſchaffenheit der dortigen Baulichkeiten erſt 
in Jahren ſtattfinden könne. . 

— Aus Wilhelmshöhe iſt der Geſchichts⸗ 
und Bildnißmaler Wilhelm Pape nach vierzehn⸗ 
tägigem Aufenthalt wieder hierher zurückgekehrt. 
Der Künſtler hat dort Porträtſtudien nach dem 
Kronprinzen, den Prinzen Eitel Fritz, Adalbert, 
Auguſt und Oskar gemalt. Außer v. Kaulbach, 
der des Kaiſers Bild für das Kölner Muſeum 
malen ſoll, weilt noch im Schloſſe der Bildhauer 
Anand, Dei AR . 9228 
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** In einigen Blättern wird es als ſonder⸗ 
bar bezeichnet, daß die untere Organiſation des 
Handwerks, auf welche ſich die Handwerkskam⸗ 
mern aufbauen und aus der ihre Mitglieder her⸗ 
vorgehen ſollen, eine große Mannigfaltigkeit auf⸗ 
weiſen wird, nachdem angeblich die Zwangs⸗ 
innung bei den Handwerkern nicht großen An⸗ 
klang gefunden hat. Was die letztere Behauptung 
betrifft, ſo wird man zunächſt den Ablauf der 
Friſten für die Umbildung der beſtehenden In⸗ 
nungen abwarten müſſen, ehe man zu einem 
einigermaßen zutreffenden Urtheile gelangen kann. 
Die Mannigfaltigkeit der unteren Organiſation 
des Handwerks aber iſt nicht blos vorausgeſehen, 
die Geſetzgeber haben deren Erhaltung geradezu 
gewünſcht. Eine gleichmäßige Organiſation dieſer 
Selbſtverwaltungskörper liegt auch garnicht im 
Sinne der Reichsverfaſſung und Reichsgewerhe⸗ 
ordnung. Die Reichsverfaſſung hat nur die Ge⸗ 
ſetzgebung und die Beaufſichtigung über den Ge⸗ 
werbebetrieb dem Reiche übertragen, keineswegs 
aber für nothwendig gehalten, daß die Organi⸗ 
ſation des Handwerks überall gleichmäßig ſei. 
Der preußiſche Miniſter für Handel und Ge⸗ 
werbe, der im Reichstage die Handwerksorgani⸗ 
ſationsvorlage vertrat, hat ſich hierüber ganz 
deutlich in der Sitzung vom 1. April v. J. ge⸗ 
äußert. Es ſei, ſo führte er aus, ganz natürlich, 
daß die Organiſation in der unteren Inſtanz eine 
gleichmäßige iſt; denn ſie müſſe ſich anſchließen 
an die örtlichen Verhältniſſe und Bedürfniſſe, 


Banffy heute früh aus Iſchl hier eingetroffen. 
Der Handelsminiſter Dr. Bärnreither kommt 
heute Abend hier an. 


Trankreich. 1 
Paris, 13. Auguſt. In der „Aurore“ er⸗ 
zählt Bernard Lazare, der vor ant Bb 5e 
erſte Schrift über die Unſchuld des Hauptmanns 
Dreyfus veröffentlichte, was der Unterſuchungs⸗ 
richter Fabre von ihm ſelbſt und von drei 
anderen Perſonen, die im Laufe der vergangenen 
Woche vorgeladen waren, hauptſächlich zu erfah⸗ 
ren wünſchte. Es handelte ſich um die Artikel 
über die Akten des Dreyfus⸗Prozeſſes, die am 
14. und 15. September im „Eclair“ und im 
November 1896, diesmal mit dem Facſimile des 
Bordereaus, im „Matin“ erſchienen. Der Unter⸗ 
ſuchungsrichter möchte von den Herausgebern der 
beiden Blätter und auch von Bernard Lazare 
das Geſtändniß erzwingen, daß Picquart, damals 
noch Chef des Informationsdienſtes im Kriegs⸗ 
miniſterium, es war, der ihnen die Dokumente 
zur Veröffentlichung zuſtellen ließ. Sabatier, der 
Direktor des „Eelair“, erklärte aber des. ber 
ſtimmteſten, dieſelben ſeien ihm durch den Re⸗ 
porter eines großen Pariſer Blattes in die Hände 
geſpielt worden; von Picquart habe er damals 
nichts gewußt. Den Namen ſeines Gewährs⸗ 
manus verſchwieg er unter Anrufung des Be⸗ 
rufsgeheimniſſes. Das Gleiche that auch der 
frühere Direktor des „Matin“, Buneau⸗Varilla, 
indem er ausdrücklich betonte, daß der Oberſt⸗ 
lieutenaut Picquart der Mittheilung ganz fremd 
war. Als die Frage nach der Herkunft der Be⸗ 
lege von dem Unterſuchungsrichter auch an Ber⸗ 
nard Lazare gerichtet wurde, geſtand dieſer, 
Mathieu Dreyfus, der Bruder des Deportirten, 
habe ſie ihm gegeben. Nun beſchied Fabre auch 
wie fie in den einzelnen kleinen Bezirken ſich ent-| Mathieu Dreyfus zu Äh, Der Ankläger Eſter⸗ 
wickelt haben und groß geworden find, an die hazys ſetzte dem Richter auseinander, er habe 
Wünſche und Gewohnheiten und Neigungen der ſchon im erſten Halbjahr 1895, alſo kurz nach 
Handwerker, an die Juſtitutionen, wie fie in] der Verurtheilung ſeines Bruders, von einem 
Staat und Gemeinde exiſtiren, an die verſchiedenef geheimen Doſſier gehört, auf Grund deſſen 
wirthſchaftliche Entwickelung der einzelnen Ge⸗ Alfred Dreyfus von dem Kriegsgerichte ſchuldig 
bietstheile. Dieſe Entwickelung ſei verſchieden] geſprochen wurde und in dem ſich auch die Rohr⸗ 
auf dem Lande und in der Stadt, in indu⸗ poſtkarte mit der Erwähnung „cette canaille de 
ſtriellen Revieren und in läudlichen Diſtrikten, D. .“ befand. Auf weiteres Befragen ſagte 
fie ſei verſchieden im Flachland und im Gebirge, | Mathieu Dreyfus aus, der Vertheidiger ſeines 
kurz, die Verſchiedenheiten ſeien in den Bedürf- Bruders, Me. Demange, habe ihn davon in 
niſſen und Neigungen To groß, daß ſich die] Keuntniß geſetzt, und dieſer ſei durch den damaligen 
Organiſation, die Einrichtung in dieſen Ver⸗Juſtizminiſter Trarieur genau unterrichtet 
bänden den beſonderen Verhältniſſen anjchliegen | worden. Bernard Lazare glaubt feſte Anhalts⸗ 
müſſe, wie ſie es in der Vergangenheit auch] punkte dafür zu haben, daß der Schriftſachver⸗ 
thatſächlich gethan hat. Denn wir hätten die ſtändige Teyſſonnieres, dem im Jahre 1894 
nämliche Verſchiedenheit auch jetzt zwiſchen den] das Bordereau anvertraut wurde und von 
dem es hieß, er habe es photographirt, um 
damit Handel zu treiben, eine der Photographien 
dem „Matin“ verkauft hat. Darüber, wie über 
manche Nebenumſtände, könnte nach der Anſicht 
Bernard Lazares Teyſſonnieres ſelbſt den Unter⸗ 
ſuchungsrichter am beſten belehren. Außer wegen 
der Veröffentlichung in den zwei genannten 


beſtehenden freien Innungen und den 


e 1 den Gewerk⸗ 
vereinen und gewerblichen Ortsvereinen. 


und die Miniſterpräſidenten Graf Thun und Baron] P 


dee, 16. Auguſt. Die groß „Kab 


ſeine Geſittungsform mächtig aufgeprägt und 
Havanna iſt nur eine Stadt des Mutterlandes, 
welche in einem fernen Lande liegt. Die Ein⸗ 
drücke Froudes ſtimmen mit denen eines ſpäteren 
Beobachters überein. In ſeinem kürzlich über 
Kuba erſchienenen Buche ſagt Richard Davey: 
„Der Stempel des ſpaniſchen Mutterlandes macht 
ſich in Havanna überall bemerkbar. Amerikaniſche 
Einflüſſe ſind kaum ſichtbar. Havanna könnte 
Malaga oder Cadir ſein.“ Wird dieſer ſtarke 
Stempel beſtehen bleiben oder wird er unter 


Auguſt 1898 mußten anf die Dauer" natur: 
er 


amerikanischer Verwaltung erlöicen?, Die] worden. Die Remontirungs⸗Abtheilung des 
Analogie des britiſchen Wenden Küht eher die — sminiſteruums verschwindet, bezw. wird 
erſte Alternative vermuthen.“ N er ee erjebt, deren 
— RO Spitze, der Remonte⸗Inſpekteur, im Allgemeinen 

jene bisherigen, fee behält, dabei aber 


Deutſchlaud a 


— — — 


richter noch wegen der vertraulichen Mittheilungen, 


2 


Blättern wird Piequart von dem Unterſuchungs⸗ 


die er ſeinem Freunde Leblois gemacht hat, zur 
Rechenſchaft gezogen. Dieſe drehten ſich um die 
riefe, die der General Gonſe an Picquart 
chrieb, nachdem dieſer die Entdeckung gemacht zu 
haben glaubte, daß Alfred Dreyfus für Eſterhazy 
büßen mußte, und, wie aus den Verhandlungen 
des Selten dee, hervorgeht, um andere An⸗ 
e 


und 
] en 


Eee 


Anſprüche wegen der „Fiducia“ mit den, gleiche 
altrigen portugieſiſchen Anſprüchen wegen der 
Plünderung der „Rozita“ durchzuſetzen verſucht 
und vorgeſchlagen, daß die Angelegenheit dur 
eine aus marokkaniſchen, italieniſchen und portu⸗ 
gieſiſchen Delegirten zuſammengeſetzte Kommiſſion 
geregelt werden ſoll. Die italieniſche Regierung 
hat jedoch alle dieſe Vorſchläge zurückgewieſen 
und beharrt feſt auf der Forderung, daß ihr 
einfach die auf Grund einer gerechten und billigen 
Prüfung feſtgeſetzte Entſchädigungsſumme von 
155 000 Fr. ausbezahlt werde. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 16. Auguſt. Ein im „Tiempo“ 
veröffentlichter Artikel, der Silvela zugeſchrieben 
wird, wendet ſich gegen die Politik der Regierung 
und bemerkt, wenn man dieſe Politik nicht bald 
ändere, werden ſchwere und gefährliche Wirren 
im Innern entſtehen. 

Madrid, 16. Auguſt. Die Regierung hat 
durch eine Depeſche des ſpaniſchen Konſuls in 
Hongkong die Nachricht von der Uebergabe Ma⸗ 
nilas erhalten; es iſt ihr jedoch unbekannt, in 
welcher Form dieſelbe erfolgt iſt. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 16. Auguſt. Heute Vor⸗ 
mittag verließ der Schraubendampfer „Godttrab“ 
den hieſigen Hafen, welcher auch die Expedition 
des Premierlieutenants z. S. Amdrup nach 
Augmagſalik in Oſtgrönland an Bord hatte. 
Die Expedition iſt vom wiſſenſchaftlichen In⸗ 
ſtitut aus dem Carlsberg⸗Fonds mit 150 000 
Kronen ausgerüſtet worden, hat für zwei Jahre 
roviant und ſoll die Oſtküſte 
zwiſchen dem 66. und 70. Grad nördlicher 
Breite mit Angmagſalik als Ausgangspunkt er⸗ 
forſchen. 


3 Serbien. 
Belgrad, 16. Auguſt. Die i 
hat ſich bis zum 24. November a en 

Aſien. 


Hongkong, 15. Auguſt. Der General⸗ 
gouverneur der Philippinen, General Auguſtin, 
iſt am 5. d. M. abgeſetzt worden. Der Ober⸗ 
befehl iſt von Jaundenes (2) übernommen. Der 
amerikaniſche Monitor „Monterey“ iſt ange⸗ 
kommen. Die Beſchießung Manilas von der 
Land⸗ und Seeſeite aus war vom 9. d. Mittags 
ab angekündigt. Am 13. d. hat Manila ſich 
den Amerikanern übergeben, letztere haben ihre 
Flagge gehißt. Die ſpaniſchen Offiziere ſind in 
Freiheit belaſſen worden. Die Juſtiz und die 
Verwaltung bleiben ſpaniſch, die Inſurgenten ſind 
außerhalb der Stadt. 


Von der Marine. 
Nachdem am 14. in Kiel die Uebungs⸗ 
flotte unter den Befehl des kommandirenden 
Admirals getreten war, verließen am 15. 
Morgens zunächſt das zweite, dann das erſte 
Geſchwader den Hafen. Während das neu⸗ 
zuſammengetretene zweite Geſchwader am 15. 
und 16. mehr ſelbſtſtändig übte, fand an dieſen 
Tagen in See und vor Anker die Inſpizirung 
des ſtändig formirten erſten Geſchwaders, und 
zwar am Tage am 15. im Gefechtsdienſt und 
Evolutionen, Nachts im Torpedowachtdienſt ſtatt. 
Abends am 15. kehrte der kleine Kreuzer „Pfeil“ 
nach Kiel zurück und holte ſchwimmende große 
Scheiben aus der Kieler Werft, worauf am 16. 
auf der Höhe von Schleymünde ein gefechts⸗ 
mäßiges Schießen des 1. Geſchwaders mit 
Schnelllade⸗ und Maſchinenkanonen ſtattfand. 
In der Nacht zum 17. wird dann wahrſcheinlich 
das Geſchwader nochmals von den Fahrzeugen 
der Torpedobootsflottille angegriffen werden. 
Hierbei werden gegen die Schiffe Torpedos ver⸗ 
feuert werden, die mit leichtgearbeiteten Manöver⸗ 
köpfen verſehen ſind. Wird eine Schiffswand 
von einem ſo eingerichteten Torpedo getroffen, 
ſo drückt ſich deſſen Knopf ein. Der Torpedo 
wird Nachts von den Booten leicht wieder auf⸗ 
gefiſcht, weil kleine Spitzen von Phosphorkal⸗ 
cium, die an ihm angebracht ſind, bei der Be⸗ 
rührung mit Waſſer Dämpfe bilden, die ſich an 
der Luft entzünden und dadurch eine genügende 
Leuchtwirkung erzielen. Jedes Torpedoboot, 


Grönlands] G 


Es is to veel! 


und Schiffsjungen 
graphiſch gemeldet, find am Sonnabend und 
Montag die „Sophie“ und die „Nixe“ abge⸗ 


ch. dampft. An Bord beider Schulſchiffe befinden 


ſich 24 Seekadetten und 350 Schiffsjungen. 
„Sophie“ und „Nixe“ haben ein und daſſelbe 
Reiſeziel. Sie gehen über Vigo bezw. Corunna 
und Madeira nach Rio de Janeiro, wo die An⸗ 
kunft Ende Oktober erfolgt. Nach einem längeren 
Aufenthalt in der braſilianiſchen Hauptſtadt 
ſegeln die Schiffe über San Francisco nach 
Montevideo und Buenos Aires. In dieſem Hafen 
feiern die Beſatzungen das Weihnachtsfeſt. Am 
27. Dezember tritt die „Sophie“, am 2. Jannar 
die „Nixe“ über Bahia die Heimreiſe an. Die 
Ankunft in Kiel iſt auf Ende März feſtgeſetzt. 
Die Schulſchiffe „Stoſch“, „Charlotte“ und 


„Moltke“ werden zunächſt an den Flottenmanövern 
theilnehmen, aber bereits am 24. Auguſt aus dem 
Flottenverbande ausſcheiden, um die Vorbereitungen 
für die Auslandsreiſe zu treffen. 
wird Anfangs September erfolgen. 


Die Abfahrt 


Vom General v. Gochen 


bringen die „Preußiſchen Jahrbücher“ in ihrem 
neueſten Heft manche intereſſante Einzelheiten. 
Der General war — wie bekannt — Hannove⸗ 


rauer von Geburt, hatte wegen ſeiner ſtarken 


Leidenſchaft für das Spiel frühzeitig den frei⸗ 


willig gewählten preußiſchen Dienſt quittirt und 


dann den Karliſten⸗Aufſtand mitgekämpft. Ohne 
jegliche Baarmittel, mit einem ſiechen Körper 
kehrte er, dem Tode mehrfach wie durch ein 
Wunder entronnen, heim und fand durch die 
nade des Prinzen Wilhelm — des jpäterem 
Kaiſers — wieder Anſtellung im preußiſchen 
Heere. Die Aufmerkſamkeit dieſes hohen He 

hatte er durch ein ſeine Erfahrungen in Spanien 
ſchilderndes Werk a iti 
keit des jungen 

Jahre zumeiſt dem Generalſtab, der Front ge⸗ 


hörte er nur für eine ganz vorübergehende Zeit 


als Kompagniechef in Minden an. Am Krönungs⸗ 
tage König Wilhelms des Erſten zum General⸗ 
major befördert, trat der erſt 45jährige bald dar⸗ 
auf das Kommando der 26. Brigade an, die er 
im däniſchen Feldzug an den Feind führen ſollte. 
Aus dem däniſchen Feldzug ſtammen auch die 
Auszüge aus Briefen an ſeine Gattin, die den 
Schreiber ebenſo ſehr als liebevollen Gatten, wie 
als väterlichen Führer und begeiſterten Soldaten 
erkennen laſſen. „Als ich der Straße folgte, die 
die 55er gezogen waren, da fand ich hier und 
da Zurückgebliebene hinkend, ermattet, zum T 

verzweifelnd. Schon als die Bataillone vorbei⸗ 
zogen, hatte ich hundertfach dieſe Klagen der 
Leute gehört: „Dat kann keen Minſch uthalen. 
Ich kann nich mehr“ u. ſ. w. 
Und es hat etwas ungeheuer Schmerzliches für 
einen Kommandeur, ſeine armen Leute, die immer 
Geduldigen, immer Willigen und Anſpruchsloſen, 


K 


ich gezogen. Die Thätig⸗ 
1 galt für die nächſten 2 ie ' 


wie grade die Weſtfalen es find, jo klagen zu 


hören. Jetzt aber waren es 
die ich dort traf. 
mit der ich ſie zu tröſten ſuchte, war ihnen etwas 
Ungeheures. ein paar, als ich ihnen jagte: 
„noch eine Viertelſtunde, und Ihr ſeit im Quar⸗ 
tier“ fielen gradezu vor Schrecken um in den 
Schnee, konnten mit Mühe wieder in die Höhe 
gebracht werden ... Als ich abbog, traf ich 


die Schwächeren, 


Ri» 
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Die Viertelſtunde nach Boel, 


noch einen letzten, unglücklichen 55er, langſam 


hinſinkend. Ich ir ihm, den Torniſter der 
Stabsordonnanz zu geben. ‚Anfangs meinte der 
arme, beſcheidene Burſche, das gehe doch wohl 
nicht; als er es dann auf meinen Befehl that, 
da holte er laut Athem und meinte freudig, 
wolle er wohl hinkommen.“ 


Die gleiche Fürſorge für die ihm anver⸗ 


trauten Menſchenleben ſpricht aus folgenden 


Zeilen; „Wie das bei alliirten Armeen immer der 


Fall ift, herrſcht bei uns — und mehr im Vater⸗ 
lande als hier — eine gewiſſe Eiferſucht auf die 


nun 


K 


Oeſterreicher; unſere Bewegung nach der unteren 


Schlei hat zwar die Entſcheidung gebracht, die 
Oeſterreicher aber haben in Folge ihrer Stellung 


vor den Danuewerken zwei tüchtige Gefechte ge⸗ 


habt, eins vor Schleswig, das andere bei der 
Verfolgung. Das wird ihnen beneidet und es 
wird gewünſcht, daß auch das preußiſche Korps 
einen ordentlichen Waffenerfolg, mit Blut er⸗ 
kämpft, aufzuweiſen habe. So iſt denn von 
Berlin aus auf den Angriff der Schanzen Ei 
drängt, und auch hier im Hauptquartier erheben 
ſich Stimmen dafür, während der 

(Friedrich Karl) ſelbſt und Blumenthal dagegen 


find, den Brückenkopf vielmehr erſt nach Ankunft 


von Belagerungsgeſchützen ſyſtematiſch angreifen 


wollen, überzeugt, daß mit Feldgeſchütz nichts 
Weſentliches ausgerichtet werden kann und ein 
Sturm jedenfalls ſehr blutig 


zweifelhaftem Erfolg ſein werde. Ich bin ganz 


und dabei von 


entſchieden der letzteren Anſicht: ich würde es . 


für Thorheit und Sünde halten, Sünde gegen 


Preußen und ſelbſt gegen den preußiſchen Waffen⸗ 
ruhm, aus Gründen der Eiferſucht u. ſ. w. viel 

aur der Erfolg am 
anderem Wege ſehr viel leichter zu erringen iſt, 


ſondern auch das Blutvergießen gar leicht frucht? 


Blut zu vergießen, wo 


los ſein kann. — Ich denke daher, daß Alles 


mit höchſter Vorſicht vorbereitet und dann mit 
überwältigender Kraft ausgeführt werden muß. 


— Zu meiner großen Freude höre ich nun aus 
ſicherſter Quelle, daß 
und eiu paar Tage im Hauptquartier wa 
auch überzeugt hat, daß der Angriff jener 


ohne Anmendung des Belagerungstrains TI 
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heut 5496 Perſonen, der 
verkehr 3774 Perſonen, der 
zerſonen. * 
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Am 12. d. M. 


Unterſtaatsſekretär des Krieges, General[ Weizen —,.— bis ——, Gere —— 
e u , e Kr 
16. Au ch Meldungen aus u —.— bis ——, N 
ogota (Kolumbien) 1 Regierung von —— Mark. ee 
Ban en 1 den a Cleve⸗ — 
I owie | ptforderung Italiens im 3 
rutn⸗Konflikt angenommen. Die Angelegenheit G 8 


be 3 


Berlin in Mark per Tonne inkl. 


ind Speſen in: 
London, 16. Auguſt. Nach einer Depeſche Newyork: 38,5 Wenzel 
Hongkong 01 fd Manila bedingungslos] 178,25 Mar. Aae kae, Mur 


„ Noggen —,— Mark, Weigel 
179,25 Mark. 5 


rrſcht; ein Jeder will und muß ſich auszeichnen. Aus den Provinzen. fördert, um am Mittwoch dem Unterſuchungs⸗ Stunde. Auf die Weigerung der ſpaniſchen Be⸗ 9 50 3 Weisen 

ls ich neulich bei Tagesanbruch zu den Vor Stolp, 15. August. Stadtrath Schrader Täter ‚vorgeführt zu werden. Ich mußte daun Hörden hat Dewey die Saab Gate, is de 169 oo eee m 

% , f % Monde 149,00 "Matt, "Hegel 
8 lnterſuchungshaft ſitzen. Erſt an dieſem Tage orte wurden von dem Bo emeut be 1173 i g 

mir bei dem Bericht über den leberfall ge⸗ in Schwerin” in Mecklenburg ſtattfindenden fühlte man ſich veranlaßt, mit mir in einer Der „Daily Tel.“ meldet ans Peerabig „ d 


* R 4 7. allgemeinen deutſchen Fiſchereitage als Dele⸗ 
nannten Offiziere dekorirt habe, da hörte ich. : : . 
einen jungen Offizier vor ſich hinmurmelu ; „Das u Pommerſchen Fiſcherei⸗Vereins gewählt 
nächſte Mal muß ich ihn haben!“ Ich ſah ihn — 

an und nickte ihm zu, und ich bin gewiß, daß er 
. Gefecht Allen voran ſein wird. Ein Kunſt 1 


nd Wiſſenſchaft. 5 


en 90. { nt Vermifchte Nachrichten. 
Stettiner Nachrichten. — Die Ingenieurſchule Zwickau, eine unter 
Stettin, 17. Auguſt. Im Monat Juli be⸗Aufficht der Stadt und Staatsoberaufſicht ſtehende 
trug die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ höhere Fachſchule für Maſchinenbau und Elektro⸗ 
ftewer im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin | technik, verſendet ſoeben ihren erſten Jahresbericht. 
8353,40 Mark, hierzu die Einnahme aus den] Wir entnehmen demſelben, daß die Anſtalt, 
Vormonaten mit 28 802,30 Mark, ergiebt zu: welche Oſtern 1897 eröffnet wurde, im vorigen 
ſammen 37 155,70 Mark, um 1928,60 Mark] Semeſter 78, und im jetzt laufenden Semeſter 
mehr als in demſelben Zeitraum des Vorjahres.] ſchon 110 Beſucher zählt. Dieſen raſchen Auf⸗ 


U 


kungen unterliegen. 
Niſhnij Nowgorod, 16. Auguſt. Geſtern 
9 Uhr Morgens brach in einer großen Dampf⸗ 


Im ganzen Reiche betrug die Einnahme ſchwung verdankt die Anſtalt ihrer vorzüglichen]. 00 8 
an Wechſelſtempelſteuer für die erſten vier [Lage in einem der erſten Induſtriebezirke mühle Feuer aus, welches große Dimenſtonen 


annahm. Es wurden mehrere Holzniederlagen 
und Fabriken, ſowie 80 Häuſer des Vorortes 
Katyſiy eingeäſchert und vier Arbeiter und ein 
Feuerwehrmann verletzt. Der Schaden beläuft 
ſich auf etwa 1½ Millionen. 


Monate des laufenden Etatsjahres 3 593 809,20 Sachſens, ihrem dem Bedürfniſſe der Praxis an⸗ 
Mark oder 385 953,58 Mark mehr als im gepaßten, auf Grund vieljähriger Lehrerfahrung 
gleichen Zeitramme des Vorjahres. der Leiter ausgearbeiteten Lehrplane, und der 
— Da am Sonnabend das Bellevue⸗ ausreichenden Zahl tüchtiger, im Lehrfache und 
Stabliſſement für eine Privatfeftlichkeit |der Praxis langjährig erprobten Lehrkräfte, welche 
vergeben iſt, findet die volksthümliche Vorſtellung] für dieſelben gewonnen werden konnten. Alles 
bereits morgen Donnerſtag ſtatt, zur Aufführung] Nähere über Organiſation und Ziele der Anſtalt, 
gelangt Sudermann's „Heimath“. Vorbildung der Beſucher u. ſ. w. finden unſere 
— Es haben ſich ſeit einigen Jahren hier⸗Leſer im Proſpekte und Jahresberichte der An⸗ 
ſelbſt Tiroler Sänger nicht hören laſſen; ſtalt, der jedem Intereſſenten von der Direktion 
daß ſolche aber immer noch Zugkraft ausüben,] der Ingenieurſchule Zwickau koſtenlos zugeſandt 
beweiſt der zahlreiche Beſuch im Reſtaurant] wird. 
Weſtend“ (S. Janke), woſelbſt die Geſellſchaft 

Bauer gegenwärtig konzertirt. Einen beſonderen] polizeiliche Verhaftung eines Arbeiters großes 
Reiz gewähren dieſe Konzerte dadurch, daß man] Aufſehen. Es handelt ſich um einen Arbeiter, 
es mit Original⸗Tirolern zu thun hat und daß der auf einen völlig unbegründeten Verdacht, ge⸗ 
deren Lieder und Jodler unverfälſcht zum Vor⸗ bettelt zu haben, vier Tage in Haft gehalten 
rag gelangen. Unter den Solovorträgen finden] wurde, ehe man ſich dazu bequemte, durch eine 
beſonders die Lieder für Sopran verdienten einfache Anfrage in dem Geſchäft, wo er ſich 
Beifall. Die Konzerte finden nur noch in dieſer — der Behauptung des Polizeibeamten des er⸗ 
Woche ſtatt. wähnten Vergehens ſchuldig gemacht haben ſollte, 
— Ein Monſtre⸗Konzert, welches] die Haltloſigkeit der Beſchuldigung feſtzuſtellen. 

am Montag im Konzerthausgarten ſtattfindet, Der Mann ſchildert ſein faſt unglaubliches Er⸗ 
verdient die Beachtung aller Muſikfreunde; zu lebniß wie folgt: „Ich hatte am Dienſtag, den 
demſelben vereinigen ſich die Kapelle des In⸗ 9. d. M., Abends gegen 7¼ Uhr, in einem Ge⸗ 
ſauterie⸗Regiments Nr. 42 aus Stralſund mit ſchäft in der Niedernſtraße Einkäufe gemacht und 
der hieſigen Artillerie⸗Kapelle und dem hier vor⸗ befand mich auf dem Wege nach dem Berliner 
theilhaft eingeführten Süngerchor der Stettiner] Bahnhof, als ich an der cke der Schützenſtraße 
Handwerker⸗Reſſource. Das Programm bietet ſof plötzlich von einem Manne feſtgehalten wurde, 
vielſeitige Abwechſelung, daß ſelbſt weitgehende] der ſich als Polizeibeamter in Zivil legitimirte 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 16. Auguſt. Auf 
Kaiſers wird am 18. Auguſt, 7 Uhr Abends, wie 
alljährlich zum Ge 
in der Schlacht bei 
Offiziere und 2313 D aa des Garde⸗ 
Korps, die große F-Glocke der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Gedächtnißkirche geläutet. 

— Der öſterreichiſch-ungariſche Botſchafter 
v. Szögyeny⸗Marich 


— In Hamburg erregt gegenwärtig die 


ini Perſonal nach Kaſſel. Dort folgt er 
onnerſtag Mittag einer Einladung des Kaiſers 
zu der Feſttafel anläßlich des Geburtstages des 
Kaiſers Franz — auf Wilhelmshöhe. N 
Mit dem ( Se von Baden wird 
ſich der Kaiſer am Sonntag nach Baden⸗Baden 
begeben, um dem internationalen Armeejagdrennen 
beizuwohnen. Der Kaiſer, welcher für dieſes 
Rennen einen Ehrenpreis geſtiftet hat, beſucht 
zum erſten Mal die Rennen im Arthal. 
Wien, 16. Auguſt. Das Befinden des 
Erzbiſchofs Dr. Angerer hat ſich derartig ver⸗ 


Erwartungen erfüllt werden dürften; auch einige] und mich wegen Bettelns verhaftete. Ich war ſchlimmert, daß das Eintreten einer Kataſtrophe[ Weizen —,— bis —.—, Gerſte 153,00 bis 
Chöre mit Orcheſter⸗Begleitung gelangen zum natürlich überraſcht über dieſe Beſchuldigung und unmittelbar bevorſtehen dürfte. . Hafer 150,00 bis — Raps 200,00 
Vortrag. beſtritt ganz entſchieden, irgendwo gebettelt zu] Nom, 16. Auguſt. Ofſtzibs wird ver⸗ bis 216,00, Rübſen 214,00 bis —— Kar⸗ 

— Zur Prüfungskommiſſion für die Vor⸗ haben; der Beamte ſagte mir aber auf den ſſichert, daß die in Venedi anläßlich der Paläſtina⸗toffeln 40,00 bis 50,00 Mark. 5 K 

prüfung und Hauptprüfung der Nahrungsmittel⸗[Kopf zu, ich hätte in dem Geſchäfte in fahrt des deutſchen iſers ſtattfindende Zu⸗ Plas Greifswald: Roggen 1 * is 
Chemiker an der königlichen Uiniverſttät inder Niederuſtraße gebettet. Meiner Auffor⸗ ſammenkunft des deutſchen Kaiſerpaares mit dem —, Weizen —,— bis —,—, = an 
Greifswald find ernannt: Vorſitzender: der Unis derung, doch gefälliſt mit mir nach dem italieniſchen Königspaare, trotzdem der Miniſter⸗ bis —,—, Hafer —— bis —.—, Kartoffeln 

b verſitäts⸗Kurator, Geheime Regierungs-Rath von Geſchäft zu gehen und ſich zu erkundigen, präſident Pelloux derſelben beiwohnen wird, keinen , — Mark. . n 
Haufen. Examinatoren: die ordentlichen Pro⸗[kam der Beamte nach, politiſchen Zweck haben werde. Neuſtettin: Roggen 120, is 3,00, 


nicht packte mich 
fefforen der Chemie, Geheimen Regierungs-Räthe r — wir 
Dr. Limpricht und Dr. Schwanert, der ordenk⸗ 


Befehl des Kartoffeln 32,00 bis 


1 51 der im Jahre 1870 Weizen 180,00 
t. Privat gefallenen 128) —,—, Hafer 150,00 bis —,.— R 


rifft morgen Abend aus] Hafer 150,00 
Ungarn hier ein und begiebt ſich darauf mit] —,—, 


DM al 
x Paläſtinareiſe zu zerſtreuen. 

London, 16. Auguſt. 
berichtet: Aus dem geſtrigen Eintreffen des 
Generals Auguſtin auf der „Kaiſerin Auguſta“ 
folgert man, daß dieſer aus Manila geflohen iſt. 
Die Offiziere der „Kaiſerin Auguſta“ und der 
General ſelbſt enthalten ſich aller Auskünfte. 
Als das Schiff am Freitag Manila verließ, war 
die Stadt noch nicht gefallen. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 16. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

e Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
132,00 bis Weizen 163,00 bis —.—, 
Gerſte 150,00 bis —,—, fer 148,00 bis 
—.— Raps 205,00 bis 216,00, Rübſen 205,00 
bis 210,00 Mark 

Stettin: Roggen 130,00 bis 136,00, Weizen 
158,00 bis 163,00, Gerſte 135,00 bis 150,00 
Hafer 140,00 bis 148,00, Raps 205,00 bis 
216,00, Rübſen 205,00 bis 210,00, Kartoffeln 
bis —,— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 140,00. bis 
—,—, Hafer 155,00 bis —.—, Raps —,— bis 
— , Kartoffeln —.— Mark. 

Anklam: Roggen 125,00 bis 130,00, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
Kr fer 155,00 bis 

Rübſen 
45,00 Mark. 
Platz Stolp: Roggen 125,00 bis —,—, 
bis —,—, Gerſte 130,00 bis 


ap; 


U 


U 


aps —y7r 
bis —,—, Rüben —— bis —,—, Kartoffeln 

b eee eee, 
p: oggen . D 
Weizen 180,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —,—, 
bis —,—, Raps —,— bis 
Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 

48,00 bis —,— Mark. 

Naugard: Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
3 80 er 144,00“ bis 152,00, Naps 
Kartoffeln 26,00 bis 30,00 Mack. 7 

Kolberg: Roggen 122,00 bis 129,00, 


Weizen 175,00 bis 180,00, Gerſte 135,00 bis 
„Hafer 160,00 bis 165,00, Raps 200,00 
bis 214,00, Rübſen —,— bis Kar⸗ 


7 ’ 


Aus Hongkong wird B 


Magdeburg, 16. Auguſt. Zucker. Korn 
zucker exkl. 88 Proz. Rendem. 10,47½ bis —, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,00 bis 
8,40, Ruhig. Brodraffinade I. 24,25 bis — 
Brodraffinade II. 24,00 bis ——. Gem. Nag 
ei mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem. Melis J. mit: 


„per ober 9,40 9,42½ B., per No⸗ 
vember⸗Dezember 9,42 ½ G., 9,47% %, per 
Januar⸗März 9,62 ½ bez., 9,65 B. Behauptet. 


Köln, 16. Auguſt. Rüböl loko 56,00, per 
Oktober 52,80. — Wetter: Heiß. 

Hamburg, 16. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Gormittags bericht.) Good 
Santos per September 30,25, per Dezember 
a per März 31,50, per Mai 32,00. Alles 


Hamburg, 16. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) üben⸗Roh⸗ 
zucker J. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
9,22½, per September 9,32 ½, per Oktober 9,37? 
per Dezember 9,45, per März 9,65, 

Juli 9,77¼. Ruhig. 

Bremen, 16. Auguſt. Petroleum 6,40 B, 
Baumwolle willig, 32,25. 

Wien, 16. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 
per Herbſt 8,15 G. 8,16 B., do. per Frü 
jahr 8,20 G., 8,21 B. Roggen per Herbſt 6, 
G., 6,74 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,30 K, 
5,32 B. Hafer per Herbſt 5,67 G., 5,68 A, 
per Frühjahr —,— G., . B. 

Glasgow, 16. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbers warrants 47 Sh. 


3½ d. Stetig. 
Weizen loks 
fer loko 


Petersburg, 16. Auguſt. 
Roggen loko 
4,25—4,50, Leinſaat 11,75, Hanf loko —.—, 
per Auguſt Wetter: 


7 


N 


Wetteraussichten 
für Mittwoch, den 17. Augn 

Sehr warm, heiter und trocken bei 
ſüdlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 15. Auguſt. Elbe bei Auſſig — 0,56 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,68 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg ＋ 1,00 Meter. i 

er 


ft, 
ſchwachen 


bei Straußfurt + 1,15 Meter. 


—,] Ratibor + 1,48 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 


pegel ＋ 5,00 Meter, Unterpegel — 0,12 Meter 
— Oder bei urt - 0,81 Meter. 
Weichſel bei Brahemünde + 2,84 Meter, 
Warthe bei Poſen + 0,84 Meter. — 
12. Augu t: Netze bei Uſch + 0,47 Meter. 


un 


— 


Braut- 


Seidenstoffe 
in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein 
für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private 
porto- und zollfrei ins Haus zu wirkl. Fabrit⸗ 


preiſen. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Von welchen Farben wünſchen Sie Muſter ? 
Beidensto”-Fabrik-Union 
Adolf Grieder & Cie,, Zürich (Schweiz), 
Königl. Hoflieferanten. 
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Stettin, den 4. Auguſt 1898. 


Bekanntmachn 


Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. 
zahr vollendet haben und noch keine Schule 


anzumelden 


Verspätete oder unterlafſene Anmeldung zieht Schul⸗ 


trafe nach ſich. 
Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 
Westaustralische 
Regierung 


Ueolgardie Wasser Versorgung. 


beschweisste Stahl-Röhren, | 


Die Regierung von West-Australien ist bereit, 
Merten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
engl. Meilen geschweisste Stahl- 
Röhren von 26 bis 26 Zoll innerem 

Durehmesser. 

Angebots - Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
ücationen und ee des Contractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
Generals Agenten für West-Australien, 15, Victoria- 
Street, Westminster, London SW., in America vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie 4 Steele, 
10, Wall Street, New-York, und in West -Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Welded steel 
Pipes‘ müssen bis Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
»hrenwerthen „Director of Publie Works at Perth 
Western Australia“. 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befinde 
auch darf dasselbe nicht von der Specifieation un 
den Bedingungen des Seen abgetrennt werden, 

Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
ligste Angebot oder überhaupt eines — 
cu gcceptiren. 

i, A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
C. X. O Connor, Chef- Ingenieur, 
Public Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th, May 1898, 


W estaustralische 
Regierung. 


Voolgardie Wasser - Versorgung. 


Genietete Stahl-Röhren, 


Die Regierung von West-Australien ist bereit. 
Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
246 engl. Meilen genietete Stahl- 
Röhren von ungefähr 31 Zoll 

innerem Durehmesser. . 

Angebots- Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
licationen und Bedingungen des Contractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
General-Agenten für West-Austrulien, 15, Victoria 
Street, Westminster, London SW., in Amerika vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
40, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
ler Aufschrift „Tender for Rlveted Steel 
Pipes“ müssen bs Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
zereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
Western Aus I J * 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
nch nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 
auch darf dasselbe nicht von der Specification und 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 

Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
ügste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
cu acceptiren, 

i. A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
C. Y. O Connor, Chef-Ingenienr, 
Publie Works Ofice Perth. x) 
(Western Australia) 20th. May 1898. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
N fer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
Stunden, von Bahnſtation n in 1 
Stunde Wegs in erreichen und täglich von Morgens 
bis Abends elektriſch erleuchtet. Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tags Ausnahmepreiſe, & Perſon 50 Pfg. (Die 
ſelbe Vergünſtigung haben Vereine von mindeſtens 20 
— uud — m Een (mit 
ihran Abze tens! erſonen 4 . 
— g T Vis 
Die Höhle iſt fo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
deuln Aufnahme finden können. i 
Bei einer Tages-Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſaböble beauent mit in Augenschein ge: 
nommen werden. 


Die Höhlen verwaltung. 


The Berlitz School 


of Languages. 
Stettin, Moltkeſtr. 14, I. 


Englisch, Französisch, a 
Italienisch, Spanisch, KRussise 1. 
Nur nationale Lehrkräfte. 

Damen- und Herren ⸗Klaſſen. 10 
Probelectionen frei. Proſpeete gratis. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


6 Stufen. 


2 Tr., Wohn. v. 8 
Grabowerſtr. 6a, 22 od. 282 0 5 — 
5 Stuben. 


Moltkeſtr. 1, 1 Tr. 1. (Pölitzerſtr⸗Ecke), Bel⸗Etage 
v. 5 Ar Vdz.), Balkon, Vebeſth 2c. ſof. miethsfr. 


unſerſtr. 9, 4 u. 5 Stub. Badeft. L I II. NA. S. 
— —l—— — 


4. Stuben. N 
Ober. Nofengarten 17, eine Wohn. von 4 Zim. 
1. Jubehör verſetzungshalber ſofort oder ſpäter 3. v. 
8 119, 4 Zimmer, Balkon, Bade⸗ 
tube 10. zu vermiethen. 


. 3 Stuben. 
Pöligerſtr. 94, 1 Tr., 3 freundl. 
Badekube p. 1.10. 98 zu — Na 


EEE 


Lebens 
I h beſuchen, 
hierdurch auf, dieſelben zu dem am 1. Oktober d. Is. 
beginnenden Winterkurſus in der Zeit vom 1. bis 
15, September d. Js. bei den nächſtgelegenen Schulen 


mit Zubeh., 
„ im Reſtaurant. 


2 5 Zweite 


Orient-Sonderfahrt 


Einzug des deutschen Kaisers und derKaiserin 
Jerusalem. 


Mit dem von uns gecharterten 
I Schnelldampfer „T 22 a 3 Neem Oesterreichischen Boyd. 
Abreise aus Tria st 20. Oktober. 


Dauer 28 Taxe 


Triest, Alexandrien, Cairo, am, Jerusalem, Bethlehem, Caifa, 
Beirut, Damaseus, Athen, Corfu, Triest, 


Pr eis 750 bis 1400 Mark je nach Lage der Kabinen 


für Fahrt, Führung, Verpflegung zu Wasser und zu Lande, Ausflüge, Hotel, 
g Besichtigungen u. 8. W. 
Es werden aueh Billete nur für die Fahrt ausgegeben. 


Baldige Anmeldung erforderlich, da nur eine beschränkte 
lahl Personen angenommen werden, um auf dem Dampfer 
| jeden möglichen Comfort zu sichern. 
Programme kostenfrei. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Berlin N., Mobrenstrasse 10. 


Erstes und Altestes deutsches Relse- Bureau. 
Amtliche Fahrkarten-Verkaufsstelle für die deutschen Eisenbahnen und Agentur 

aller bedeutenden Verkehrsanstalten im In- und Auslande. 
Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, 


Gegründet 1868. 


die eine ähnliche Firma angenommen haben. 


Furor 
TEPLITZ-SCHONAU 


in Böhmen 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinisehe Thermen 
(23—870 R.). Curgebhrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine mmühertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten: 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- u. Mlebh wunden, nach 
Knochenbrüchen, bei 
Alle Ausküntte ertheilt 


und Wohnungs- Bestellungen besor das 
städtische Büderinspectorat in = — — . 


Tepl le - Schönau in Böhmen. 


Stern'sches Conservatorium 


Director; Professor Gustav Hollaender. 
Berlin SW. Gegründet 1850. Wilhelmstr. 20. 


Am f. März 1899 wird das Stern'sche Conservatorium in das eigens hierfür 
„erziehtete Gebäude der „Philhar mie‘, enburgerstrasse 22a, verlegt. 2 
Vollständige Ausbildung in n Fächern der Musik. 

ö . Eintritt a _ : Sprech- 


HBeginm des Wintersemesters am 1. Sep 
zeit 11—1 Uhr. Prospecte kostenfrei durch das Seeretariat. 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem 
schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prächtvollsten 
Nadel- uud Laubholzwalde, Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. - Bewährte Soolquelle. Neuerbautes 
Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und simtliche med. Bäder, 
sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. Elektrieität und Massage unter ärztlicher 
Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise, Apotheke am Orte. Dirigirende Badeärzte: 
Dr. Wallstab, Dr. Weihl. lustrirte Prospeete gratis und Führer in Buchform à 50 Pfg. 
sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 


BAD. LIPPSPRINGE 


Eisenb.-8 u 
Paderborn. Arminius-Qwuelle ee mee 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Gross. Park; milde beruhigende Luſt. Kurgemässe feine Verpflegung 


im Pens lon s staubfrei inmitten des 
Hötel Kurhaus a, gelegen. 


Wasser -Versand und Auskunft durch de Brunnen- Administration. 


7 Ernst Hotop, 
Berlin W., Marburgerstr. 3. 
m für Ziegel und Kalk, 


Ziegelmaschinen., 


| Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


* 


> * 


König Albertſtr. 42, 1 Tr., 3 Zimmer, 1 heizb. 
Kirchp latz l, = Tr., K 2 u. Zubeh. z. 1. Okt. 3; verm. 


eine Wohnung von 3 5 Kabinet, Fuer 188 a. — 1 d d 3 und 

Waſſerkloſet, Küche, Keller, Bodenkammen, |* Stuben abe Aube zum d. eben zu eee 

Mädchenkammer zum 1. Ottober zu verm. Deutſcheſtr. 43, e . e 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. — — [ü̈ù ññ 
2 Stuben. 


Lindenſtr. 25, 3 Tr., 


eine geräumige Wohnung von 3 großen r Junkerstranne 13. 
„ Kn . 2 , d 
Stuben, Babe, che, See, Dan e Sander Ken e 


kammer, Mädchengelaß zum 1. Oktober zu bel Hern Harmisch 


vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 1 Stube. 


‚ Stoltin Er, 9 Ju 2. ehe Ede zum |. 
858. abe. 80. ben Pl un Ju, 2.4 Deutſcheſtr. 43, Wb e 


' stärkstes natürliches arsen- und 


elenksteifigkeiten und Verk rümmungen. | 
t 


3 —— SE 4 Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 


steten Theaterschule für Oper und Schauspiel. Bad Ronc 


'} digeKaltwassereur, Elek 


— N 
mische Schule 
zu Mannheim | 
F. Wittsack, 


Direkter der Ingenieurſchule zu 


Zweibrücken. 


Palmer, appus 


Reisen nach: 


Abfahrt am 
6. Oktober. 


& besangbücher : 
2 in BE 5 


IB. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


e 
— 29999229399 


Roncegno erte 


beginnt ihr 5. Schul jahr am 11. Oktbr. 1 
Vormittags 9 Uhr. Programme verſenden wir a 
Verlangen koſtenlos. 
Anmeldungen erb. wir möglichſt bald. 
Der Magistrat. 


Böttcher -Innung. 


Unſer Mitglied, der Böttchermeiſter Ferdinand 
Schroeder, iſt geſtorben. 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag, d. 18. d. Mts, 
Nachm. 4 Uhr, vom Trauerhanſe, Pommerensdorfer⸗ 
ſtraße 15, ir lieh z i 

Um zahlreiche Betheiligung an der Leichenfo ittet 

Der B nd, 


eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritüten bei 


Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasscrhandlungen und 


Apotheken, 
Südtirol, 
egn0, Station der 
Valsuganabahn, 


1½ Stunden von Trient entfernt. Mineral-, 4 


Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- 

| Sonderfahrt 
am Donnerſtag, den 18. Auguſt, 
nach Swinemünde u. zurück 


per Schnelldampfer „Stettin“. 
(*) | Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt © Uhr Abends. 
Fahrpreis „A 1,50, Kinder die Hälfte. 


karten ſind vorher in meinem Comptoir, Bolle 
„ ſowie an Bord erhältlich. 
J. F. Braeuntlich, 


Rappspläne, 


waſſerdichte 


Mietenpläne 
in allen Größen, 
ſoliden Qualitäten 
zu Billigften Preifen 


offeriren 


Gebr. Kren, 


Stettin. 


Massage, Heilgyımnastik. Seehöhe 535 
ter, Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
staubireie, trockene Luft, constante Tempe- 

ratur 18 bis 22 Grad, Curhaus ersten Ranges 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a, d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle. Cur- 
salon. Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, 
Saison Mai-October. Prospecte u, Auskünfte von der 


Bade-Direotion in Roncegna 


Kirchliches. 
77, part. r.: 
Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


214 N 2 1 
Mittwoch Abend 8 Uhr 
miſſionar Blank. 


St hi 
Am Freitag, den 19. ft, Abends 9 Uhr, 
eröffnen wir in der Randower Molkerei einen neuen 
Unterrichtskurſus in dem bei weitem verbreitetſten, 


u einheitlicher Grundlage aufgebauten und daher 
leicht erlernbaren und znberläffkaſten 


Einheits-Stenographie-Jyſtem 
„Gabelsberger“. 


Honorar 10.— einſchl. Lehrmittel. Anmeldungen 
am Eröffnungsabend oder bei Herrn Fritz Oester- 
reich, Alte Falkenwalderſtr. 15. 


Stenographiſche Geſellſchaft 
»„Gabelsherger“. 


Ein altes Kolonial- 
u. Delikatess- 
waaren-Geschäft 
mit ſchön eingerichteter Wein⸗ und Bierſtube, in 
lebhafteſter Gegend Stettins (Eckladen), mit feſter 
Er iſt wegen Krankheit des Inhabers zu ver⸗ 

kau 


Offerten unter A. E. 280 an die Erpedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Re 


Läden. 


Langeſtr. 39, Laden zu jedem Geſchäft nebſt che 
nung, Pferdeſt., Bodengelaß z. verm. b. Hrn. Schultz. 


Werkſtätten. 


Conditorei⸗Werkſtatt Moltkeſtr. 1 u. 2 
od. Lager⸗, auch Kellerräume Moltkeſtr. 


Stube, Kammer, Küche. 
Bergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche z. 1. September. 
Hol zſt. TAb, Ede Eifenbahnit., irdl. Bid. m. 36h. 3.1. 10. 
— -¼ . ——— — 


Möblirte Stuben. 


Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r., 
ein gut möbl. Zimmer an nur anſtänd. Herrn 
oder Dame z. 1. 9. vermiethen. 


Mönchen ftr. 3, u. II,. ig. Derr fd. fl möbl, Salt Wohnungsgefuche. 55 
— — 


Eine Frau 


od. + Werkſt. 
2 miethsfrei. 


7 


| 


Zu den Stürmen des Lebens. 
Roman von Th. Schmidt. 
9 a Nachdruck verboten. 
= 25 
„Ei, Sophie, Sie machen mich ja wirklich neu⸗ 
ge erwiderte Erneſtine. „Wenn mein Vater 
Fremden die Beſichtigung der Sammlung 
erlaubt hat, dann wird er ihn kennen und da 
1 darf ich den Herrn wohl nicht lange mehr warten 
laſſen.“ 

Erneſtine wandte ſich wieder dem Backtroge 
zu und hantirte hurtig mit dem Teige herum, 
an; dem fie zu morgen, als dem Geburtstage 
5 ihres Vaters, einen Kuchen bereiten wollte. Nach 

kaum fünf Minuten rief fie, zu dem wieder in. 
| die Küche tretenden Mädchen, das inzwiſchen 
noch einmal nach dem Fremden in der Upftube 
ausgeſchaut hatte: 

„So, jetzt bin ich fertig, Sophie! Darf ich 
niich io wohl vor Ihrem vornehmen Herrn jehen 
laſſen?“ Dabei ſah ſie mit prüfenden Blicken 
an ihrer langen weißen Schürze und dem hell⸗ 
karrirten Hauskleide herunter. Ihre Hände und 
Arme, bereits vom Teige geſäubert, zeigten ein 
lebhaftes Roth. 

„Ach, Zräufen, Sie find hübſch und wenn 
Sie auch ein Kleid von Sackleinen anziehen und 
die Füße in Holzpantoffeln mit Stroh ſtecken“, 
antwortete Sophie, bewundernd zu dem ſchönen 
Mädchen aufblickend. 

„Darnach frage ich ja garnicht. Ich meine, 
ob das Kleid nicht noch Spuren von Mehl 
zeigt und die Schürze noch weiß und glatt ge⸗ 
ing iſt?“ 

„Alles propper — wie immer! Ich glaube, 
Sie können ſich im Staube rumwälzen und blei⸗ 
ben doch rein. Mir ſitzt alles gleich am Zeuge 
eſt“, ſeufzte Sophie, die oft mit ſtillem Neid 


unge Herrin Wegen ihres immer tadellos 


SR TITLE ILL 


Statt jeher befonderch Meldung. 
Die glückliche Geburt zweier Knaben zeigen hoch⸗ 
erfreut 12 


e 


. to Eugen Kühne mann 
f und Frau unn, geb. Homeyer. 
2 _ Stettin, den 16. Auguſt 1898. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Rektor Kracke [Alt⸗Damml. 
Emil Kamphauſen I Stolpl. Ein Sohn: Wilhelm 
Lopatka [Stolv]. 

Verlobt: Frl. Frieda von Schütz mit dem Rechts⸗ 
anwalt Herrn Kurt Pavelt [Abkshagen⸗Grimmen!. 
Frl. Marie 1 mit dem Kaufmann Herrn Karl 
1 E J. 5 

Ge ſto : Eigenthümer Hermann Pfalzgraf, 58 J. 
[Alt⸗ Some: Bodenmeiſter Guſtav Martens [Schwerin 
1. M.]. Uhrmacher Alexander Ellermann, 60 J. 

Tägl. Vergnügungsfahrt n. Meſſen⸗ 


[Röstin]." 
thin. Von Stettin 1 Uhr Nachm., 


h SL Ha 


D 


von Meſſenthin 7½ Uhr Abends per 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmungen wegen bin ich Willens 
meine in der beſten Lage der Stadt Stolp gelegene, 
8 ſeit 40 Jahren gut eingeführte Bäckerei unter gün⸗ 
ir ſtigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen. 

“ Nähere Auskunft ertheilt 


A. Notenberg, Stolp i. Pomm. 


Krantheitshalber beabſichtige ich mein in 
Oſtſeebad Zinnowitz, an der Wolgaſt⸗ 
in 
am: ſtück, beftchend aus Wohnhaus, Scheune 
mit un Garten, Wieſe und 
ſofort zu verkaufen. 
August, Asmus, Zinnowitz 


etwas Ackerland 


In Stettin 
eee €, mne, 
Fegeung, * N. 1 

“h 7 
1 * 


Soeben iſt erſchienen: 


Beurtheilung des Entwurfes für ein 


Reichs-Hypothekenbank-Geſet 
Gar! LI man, Geh. Roumchitontratf, 
Preis 50 Pf. 
* Brutto⸗Ertrag iſt für das Kalſer⸗ und Kaiſerin 
N Griedrich⸗Krantenhaus beſtimmt. 
5 Paul Scheller's Buchhandlung 
5 in Berlin W. 8, Markgrafenſtr. 39/40, 


vo 


Für r Colporteure! 
Verlangen Sie zur Anſicht die 


Illuſtrirte 
Geriehtszeitung 


— a 


bit Bezugsbedingungen 
Erveo dition in Hamburg. 


‚Der Ruhm der Suhler Waffen: 
bürgt für die Güte 


der 


Simson- 


Simson & Co., 


Walfenfabrik u. Fahrradwerk 
* Suhl i. Thür. 


Vertreter: Paul Schröder, 
Stettin, Paradeplatz. 


Grabdenkmäler, 
Gitter und 
Granitſchwellen 


empfehlt zu ſeht billigen Preiſen 


II. 12 E p p 9 
Pölitzerſtr. 73, 


ſauberen 


N Sophiens die Küche, ſchritt über den weiten 


Heringsdorfer Chauſſee gelegenes Grund | 


direlnt vou der Haupt⸗ 


Anzuges betrachten mußte, trotzdem 
jene mit ihr alle Hausarbeiten verrichtete. 
Erneſtine verließ nach dieſer günſtigen Zenſut.ſ geweſen! 


ex garnicht kannte, geiſtig 


Vorplatz nach vorn in das Wohnzimmer, warf 
hier einen flüchtigen Blick in den modernen hohen | den 
bis zur Zimmerdecke reichenden Spiegel und ber 
trat danach das Eßzimmer, von dem aus drei 
Stufen in die „Upſtube“ führten. Da ſämt⸗ 
liche drei Zimmer theils mit Teppichen, theils 
mit dem modernen Linoleum belegt waren, welche 
die Tritte eines Menſchen unhörbar machten, ſo 
veruahm der Fremde das Nahen Erneſtinens 
nicht eher, bis dieje mit dem gewöhnlichen Tages⸗ 
u die Upftube, welche die Sammlung des 


ſanften, 
länglich geformten Geſicht — 


dem er ſich ſchon mit dem Gedanken 


ihr, und er mußte ſich geſtehen: 


Ay willenlos ins 
Schlepptau ziehen ließ? war alles umſonſt 
Er konnte die Unbelapnte nicht ver⸗ 
geſſen. Dieſe großen dunkken Augen, dieſe rothen 
1 Lippen neben der edlen Stirn und 
weichen Linien in dem friſchen, 
fie ſtanden ihm 
immer vor Augen, ſobald er nur ein auffallend 
hübſches weibliches Weſen ſchaute und, ohne es 
zu wollen, mit jener verglich. Und nun, nach⸗ 
ban 
gemacht hatte, ſie wohl nie wieder zu ſehen u 

anfing, ſie zu vergeſſen — nun ſtand ſie Möglich 
vor ihm, nicht fünf Schritte trennten ihn von 
ſie war nicht 


n der e ſich indeß bald wieder. Die 
für de dem kenballe des letzten Winters ange⸗ 
knüpfte Bekanntſchaft bot ja Anknüpfungspunkte 
für eine gleichgültige Unterhaltung genug. 
„Sie ſehen mich überraſcht, Fräulein, Sie 
hier in dem einſamen Forſthauſe Eichrode als 
die Tochter des 5 Hart wieder zu treffen, 
ae ich Sie nach Ihren allerdings ſehr 
ſpärlichen Andeutungen auf dem Balle im letzten 
1 für eine Großſtädterin halten durfte.“ 

Er hatte das im gewöhnlichen Unterhaltungs⸗ 
tone mit dem üblichen nichtsſagenden verbind⸗ 
lichen Lächeln des feingebildeten Mannes ge⸗ 
ſprochen, und das ſchien ihr lieb zu ſein, bewies 
es doch, daß er nur zufällig und nicht ihret⸗ 


örſters barg, betrat. häßlicher geworden; im Gegentheil, die einfache wegen hier war. 
Thies — dieſer war der Frenide — gerade mit der] Marfrifur, der ſchlichte helle Rock, die blendend „Sie ſehen auch mich überraſcht, Herr Aſſeſſor, 


Beſichtigung eines alten Jagd⸗Bildes aus der weiße Hausſchürze, kurz die 
Rokokkozeit beſchäftigt, und der Thür den Rücken 
zukehrend, fuhr beim Klange der Stimme über⸗ 
raſcht herum und ſtarrte die in der Thür ſtehende 
ſchlanke Mädchenerſcheinung mit einem Ausdruck 
im Geſicht on, der Schreck, Bewunderung, Freude, 

Entſetzen — kurz die ganze Skala menſchlich⸗ 
ſeeliſcher Eindrücke wiederſpiegelte. 

Dort ſtand ſie ja, ſeine Diana, ſeine 
geheimnißvolle Partnerin auf dem letzten Masken⸗ 
balle in der Reſidenz, ſein Ideal und die Ver⸗ 
körperung alles deſſen, was die Dichter und 
Lyriker zum Lobe des Weibes jemals begeiſtert 
hatte. Wie hatte ihn dieſes weibliche Weſen im 
letzten Winter bezaubert! Wie oft hatte er das 
Bild der Diana im Traume geſchaut und die 
Arme nach der Unbekannten ausgebreitet! Wie 
oft war er damals die Straße hinabgeſchritten, 
in der ſie einmal in einen Laden verſchwunden 
war, immer in der Hoffnung, ſie noch einmal 
wieder zu ſehen? Wie oft aber auch hatte er, 
der ſtille, zurückgezogene und nur ſeinem Berufe 
lebende Beamte ſich einen Thoren geſcholten, 
einen Narren, der ſich von der hübſchen Larve 
Lund dem ftolgen edlen Wuchs eines Weibes, das 


Bekanntmachung. 


mehr, als das 


tragenden Diana. 


nicht mehr ſuchen. 


während der Aſſeſſor tief erblaßte, 
heit. 


ihren Sinn fahrende Gedanke kam: 
beide ſprachlos. 


Das Programm der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 
1898/99 iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pfg., ausſchließlich Porto für 


Zuſendung, zu beziehen. 


Immatrikulationen finden | vom 1. bis 24. Oktober 1898 und vom 1. bis 20. 


April 1899 ſtatt. 
Charlottenburg, den 1. Auguſt 1898. 
Der Rektor 
der Kö FOR a be an zu Berlin, 


oering. 


Baugewerkschule 
der freien und Lüb 0 ck. 


Hansestadi 


"Stettiner Stahlquelle 


beſeitigt Skrophuloſe, ehroniſche Katarrhe. 


Lehrplan kostenfrei 
durch 
die Direction. 


Derr 


= Haff ee. 


| Unsere mit den neuesten Röstmaschinen 
ausgestaltete 


Versuchsrösterei . Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 


den vorzüglichen Leistungen dieser: Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Hemeheil ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. 8 
in Emmerich am Rhein. 


10 
1 


gene eee 


255 2 Zeitz 


sich auszeichnende Waschscife, 


Giebt der-Wäsche selbst. einen 


Einfachheit, das 
Züchtige in ihrem Aeußern ſtand ihr beſſer und 
feſſelte ihn, den ernſten, denkenden Mann weit 
lange wallende Haar und das 
unweibliche phantaſtiſche Jagdkoſtüm der waffen⸗ 


Feſſelte ihn! — O nein, das durfte er jetzt 
nicht mehr zugeben! In dieſem Weſen, berührt 
von der Hand eines Robert Reinhardt, in dieſem 
äußerlich zwar ſchlichten und bezaubernd 
muthigen Mädchen, das aber nichtsdeſtoweniger 
im Innern einer der drei mythiſchen, rachelechzen⸗ 
den Erinnyen glich, durfte er ſein Ideal wohl 


‚aus 


Das Ueberraſchtſein lag indeß nicht allein auf 
feiner Seite, auch Erneſtine war bei dem uner⸗ 
warteten Wiederſehen jäh zuſammengezuckt. Aber 
flog über 
Erneſtinens Antlitz ein helles Roth der Verlegen⸗ 
Nur wenige Sekunden betrachteten ſich 
beide ſtumm, denn das Plötzliche, Unerwartete 
des Augenblicks, zu dem bei ihr noch der durch 
„Was b 
deutet das? Wie kommt er hierher 2" machte 


Beginn d. Winterhalbjahres # 
am 18. Oktober 1898. 


Jae lc 


* W und Parfumerie. Hubrik. 
Vorzügliche durch sparsamen un 


>Goalse-Ersparnils an Zeit und Ar ei. 


Ihnen hier in einem der entlegenſten Winkel 
Hannovers wieder zu begegnen. 

„Wirklich, Fräulein?“ 

Sie nickte. „In der That, Herr Aſſeſſor, ich 
habe keine Ahnung, welches Schickſal ſie nach 
hier verſchlagen haben könnte.“ 

„Haben Sie denn meine Verſetzung an das 
Amtsgericht in Altvörde nicht im Kreisblatt ge⸗ 
leſen?“ fragte er, ſie ſcharf fixirend. 

„Nein. Ich bin erſt ſeit reichlich ſechs Wochen 
wieder im Elternhauſe und in „dieſer Zeit habe 
ich im Kreisblatt nichts von Ihrer Verſetzung 
geleſen.“ 

„Erſt ſeit ſechs Wochen — ja, dann können 
Sie das nicht wiſſen, denn ich bin bereits am 
erſten Auguſt, alſo vor drei Monaten, nach 
Altvörde überg eſiedelt.“ 

Er war bei dieſer Unterhaltung ruhig auf der 
Stelle ſtehen geblieben und hatte damit ihre Er⸗ 
wartung, er werde ihr nach der erſten Ueber⸗ 
raſchung wohl die Hand zur Begrüßung reichen, 
nicht erfüllt. Dieſe Zurückhaltung und ſein 
ruhiges kühles Verhalten gaben ihr zu denken. 
Unwillkürlich dachte ſie an den Ballabend zurück, 
an. dem er licht von ihrer Seite gewie en, Mar 


e⸗ 


mir damals nicht vertraut? 


und le 1 gebeten hatte, fie möge 
ihm ihren Namen nennen und ihm geftatten, 
daß er ſie wiederſehe. Sie hatte es ihm ange⸗ 
merkt, er war bis über die Ohren in ſie verliebt. 
Sein heutiges Benehmen bildete demjenigen be 

abends gegenüber den ſchroffſten Gegensatz. 
War er vielleicht verlobt?“ 


Erneſtine ſah nach ſeiner linken Hand, mit 
der er ſeinen hübſchen dunkelbraunen langen 
Schnurrbart wie es ſchien in einiger, Erregung, 
oder wars Verlegenheit, drehte. Sie konnte den 
bekannten Reif nicht daran entdecken. Da ſchoß 
ihr plötzlich der Gedanke durch den Kopf: Sollte 
er von deinem Verhältniß mit Robert einhardt 
gehört haben? Es hatte ganz den Anſchein, deun 
in ſeinen ruhigen aber fortwährend auf ſie ge⸗ 
richteten Blicken las ihr ſcharfes weibliches * 
längſt den ſtummen Vorwurf: Warum haſt du 
Es wäre alles 
anders gekommen. Sie geſtand ſich, er war ihr 
nicht gleichgültig geweſen; in ſeinem Weſen lag 
etwas Treues, Geſetztes, Sicheres, das ſie anzog 
und das ſie bei keinem in dem Schwarm ihrer 
Verehrer an dem Abend fand. Und vielleicht 
hätte fie ihm ein Rendezvous geſtattet, wenn er 
ihr nicht ſeinen Namen, insbeſondere ſeinen 
Stand verrathen hätte. Ein Aſſeſſor war er 
und ſie die Tochter eines einfachen Förſters. 
Sie rief ſich damals bei dieſer Entdeckung die 
Warnung ihres Vaters ins Gedächtniß zuriick, 
die er ihr, als ſie vor etwa zwei Jahren aus 
dem Forſthauſe ſchied, mit auf den Weg gab: 
„Du biſt ein hübſches Mädchen, ſo ſagt man, 
und unterſcheideſt dich in mancher Hinſicht vor⸗ 
theilhaft von denjenigen deines Standes und 
Umgangs. Sollte es dir aber einmal paſſiren, 
daß ein Herr aus höherem Stande auf dich 
aufmerkſam wird und dir nachgeht, dann weiche 
ihm aus. Du würdeſt, ſelbſt in dem Falle, in 
dem ein den ſog. höheren Ständen angehörender 
Mann dich ſpäter zu ſeiner Frau machen ſollte, 
nie -_ glücklich werden. (Fortſetzung folgt.) 


Aurora-Briefordner, 


beſter und praktiſchſter Ordner der Gegenwart, pro — (Quart) 125 Mark. 


Sensationelle Neuheit! 


Grabow a. O. bei Paul Koertzsohn, 


0 10 


Angenehmes Fansitientofat, 


Weisse Papierspähne 


für Conditoren, Delikateßwaaren⸗ 
handlungen ꝛc., 


per Etr. 6,00 Mk., 
— empfiehlt 


R. Grassınann’s 
Dee — 


.... re 4. 


Tal 1 Talea 


t Drahtseilführung und U 
w R. G. M. No. 36686) 


T 


fi (Mm) 
Zugeklappt pm‘ Hochgszogen 


er N oh 


 Zeleofon Nr. 766, 


repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie 

der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 

hütet das Klappern, Schräghäugen und Heraus⸗ 
ſpringen aus den Führungen. 


Preis für gewöhnliche Fenſter / 1418. 


Hermann Lieckfeldt, 


Comtoir u, Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 22. 
0040900000000001010000000004000% 


Holzrouleaux 


8 find billiger und beſſer wie von Stoff und ſind 
Z am leichteſten zu handhaben. 
Schrift pro Buchſtabe 10 . 
Directer Fabrikbezug nur bei 


1 2 

Carl Fried. Rubow, 
Breiteſtr. Nr. 7. Feruſprecher 902. 
% eee, 


ian in os 
und Harmonlums in hervorragender 


Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel-, Pianino- und Harmonium⸗Maga zin, 
Breiteſtraße 64, 1 Treppe. 


Wäscherolien 


04944! 


20049001 


OH HH I 


. Bierhaus „Zur 8 


Birken-Allee 27 5 7 der Pölitzerſtraße). 
Bairisch Bier. 


Blitzse hneltes Einorduen. Ohne Locher. Grösste Binfachheit! 


nimmt Zmal jo viel Briefe auf wie irgend ein anderer Ordn 
zu haben in Stettin bei A. Hochstetter, Hoflithograph, "Reifen 


- 


5; in 
Gießereiſtraße. 


Schwemme*, — 
7% 10 Pfg. 


m Franz, 


Heifender, 


mit den beiten Zeugniſſen verſehen, ſucht per 1. Okt. 
eb. rl Ale Engagement und zwar möglich 
in der Colonialwaaren⸗Brauche. Specialität: roh 
Caffee, da in dieſem Artikel beſondere Kenntniſſe ges 
ſammelt. 

Offerten erbitte unter O. M. 12 in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Bruſtkrankheiten, 


Sehwindſucht, 
Lungen bluten, 


Blutſpucken 
et Kräuter kur. 


Behandle ſeit 20 Jahren mit beſtem Erfolge dieſe 
Krankheit. Jeder Leidende, deſſen Zuſtand nicht gan, 
hoffnungslos tft, ſollte einen Verſuch damit machen 
indem bei den meiſten meiner Patienten der Auswurf 
bei Verbrauch meiner Kräuterkur ſchon in einer Woche 
nachgelaſſen hat. 


A. R. Müller, Hamburg, 
Neuer Steinweg 48, J. 
Zweigniederlassung: 


aa > AI. N. Panlina Street 1346, 
4 ork 226, Fast 53 Street. 


Glacehandfchuhfabrif, 


welche Kommiſſionslager giebt, ſucht foliden Ver⸗ 
treter. Off. u. ©. L. 1 poſtlagernd Magdeburg. 


vir gebildete ältere Mecklenburgerin, erfahren 
in der Führung eines ſtädtiſchen Haushaltes und im, 
Kindererziehung, zum 15. Ottober ſelbſtſtändige 
Stellung als Hausdame oder Gefell ſchafterln 
geſucht. Vorzügliche Zeugniſſe, angenehmes Aeußere, 
taktvolles Wei: Ill, Näheres durch Frau II. Stege- 
mann, Roſtock i. Meckl., Grorgſtr. 19K. 


Concerthausgarten. 
Mittwoch, 17. Auguſt: 


Extra- Concert 
der Kapelle des Kgl. Pionier⸗Bats. Nr. 17. 
Direkt: Ad. Bluhm. 


Aufang 8 Uhr. Entree 25 . 
— a 


Waselewsky's Variete 
Siern-gBüle. 
20, Wilhelmjtrafe 20. 
Große 
S pezialitäten⸗Vorſtellung. 


Ganz neues Programm. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 


Bellevue-Theater. 


| Ein ren “a 


Mittwoch: 


Räder = | 


angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
. yiehte“ Stück meine volle Firma trägt! 


Verkauf in Orıginal-Packeten vom 1, 2, 3 uud 9 Pfund, 
(3 und 6 Pfd.-Packoto wit Gratisbeilage eines Slückus feinur 
Toileltteseifs), sowie in einzelnon Stücken. 1 


Verkaufsstellen duroh Plakate (wir nhiea sehnen kenntlich = 
Zu haben in Stettin bel; ©. E. Ludwig, Wallstr. 17/18, 

Rich. Albrecht, Bismarckstr., R. Maschinsky, Stoltingstr. 12, 

Aug. Arndt, Petrihofstr, 12, Jul. Melzer, Wallstr., 

O. Behm, Baumstr. 28, Erich Richter, Breitestr., 

Alfred Bürgener, Moltkestr. 1, Otto Richter, Grüne Schanze, 

Franz Gerneth, Victoriaplatz 5, Paul Schweiger, 

Hellm. Hoffmann ‘Schilfbaulastadie . Otto Stuhlmacher, König Tce 32, 
Carl Horst, 41 Fritz Ferd. Wegner, Fölitzerstr.; 

Wilh. Kaeding, Frauenstr. in Alldumm b. Herm. Krause, 


A Zum 24. Male: 
Gr. Preiſe. Die Geisha. ex 
Donnerſtag (Voltsthümliche Vorſtell. zu kl. Breifen)? 
Heimat — 


Freitag: 


U 5. — 
Große Prei Jun Male: 


(Bons giltig). 4 Die Nein 
ver Täglich: Konzert der der Theaterkavelle. ug 


Sommer-Theater Hysium. 


Mittwoch, den 17. Auguſt 1898: 
Glängender, ſtürmiſcher Erfol 
Ausnahmsweiſe bei kleinen Preſſen ! 
Zum 2. Male: Onkel Beerbaum. 
Volksſtück mit Geſang von O. Wagner. 
Domierfagr Gefchlefſen?: 


ahne 


Ausführung unter Garantie 
empfiehlt 
87 CS e, Metlin, 


ü t hen⸗ Honig, 


1585 Tafelſorte, 5 kg⸗Blechdoſe 7 u. 6,50 % 
fr. Nachn., Di reine Naturwaare wird garantirt durch 
koſtenloſe Zurücknahme. Bunten, Großimkerei, 
Auen bei Lindern, Oldenburg. 


Ein 9 und ein Pianoforte e 3. 1. Sttober billig 


in beſter 


Herm. Kausch Nachf., Inh.: Hermann Ernst Müller, 
Becker, Schulzenstr., Koln. Welland; 

Fräul. Clara Krüger, Bismarckstr; in Grabow, b. Jul. Flebing, 

Franz Laabs, Bismarckstr., - Ludw. Link, 

H. Laabs Nchf. inh. Br. Müller, Frauenstr.32, Max "Windel. 


Vertreter: Max Hommel, Agenturen in Stettin, Friedrich Karief. 10. 


Ebenso wie die Waschseifenſabrikate der Firma Oehmig-Weidlich sind auch deren Er- 
zeugnisse in Toiletteseifen und Parfümerien er hervorragend; dieselben bieten einen 


preiswerthen, vorzüglichen Ersatz für die durch die hohen Zölle 30 Bid N n Auelauier 
fabrikate und man verlange daher überall die Marke g- Weidlie 2 


zu verk. H. Nitschke, Eliſabethſtr. 30, Stube 19, I. 


Eine aß neue Ladeneinrichtung für Drogen⸗ 
und Apothekergeſchäfte iſt ſogleich zu verkaufen. 


Pianino, 
gebraucht, aber gut erhalten, wird genen baar 
zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Beſchreihung unter M. 8. 42 poſt⸗ 
lagernd 2 Oſtpr. 


5 Näheres beim Vicewirth Dehrherg, gr. Laſtadie 44. 


Coneordia-Theater. 


wer Halteitelle der eleetriſchen Straßenbahn. 
— Mittwoch, den 17. Auguſt. Abends 8 Uhr: 
Fer Große Sperialitäten Vorſtellung. ik 
%% Das neue Enſemble iſt großartig. 


Morgen Donnerſtag: Extra⸗Vorſtellung. 

Nach der Vorſtellung: Sommernachts⸗ 
Garten⸗Polonaiſe mit TER 59 des 
N ufang 8 


berrlichen Gartens. 


lor 


